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Vorwort 
Seit dem Erscheinen der ersten Auflage sind das Management und das 

Controlling von IT-Verträgen zunehmend in den Fokus der IT-Verant-

wortlichen, gerade auch im Bereich des IT-Projektmanagements, ge-

rückt. Einen wesentlichen Treiber für diese Entwicklung stellt das sich in 

vielen Unternehmen etablierende Handlungsfeld der IT-Compliance dar. 

Aber auch innerhalb des IT-Risikomanagements werden IT-Verträge zu-

nehmend fokussiert. Mit Blick auf die Entwicklung des IT-Markts und 

der Informationstechnik ist es vor allem das Cloud Computing, dessen 

dynamische Verbreitung ein effektives und effizientes Vertragsmanage-

ment erfordert. 

Ein sprachlicher Unterschied wird den Leserinnen und Lesern der ersten 

Auflage unmittelbar ins Auge springen. Im Anschluss an den mittlerwei-

le üblichen Sprachgebrauch sprechen wir nunmehr von „Informations-

technik“ bzw. „IT“ statt von „Informationsverarbeitung“ bzw. „IV“. Die 

diesbezüglichen begrifflichen Diskussionen wollen wir an dieser Stelle 

nicht aufleben lassen. An dieser Stelle soll der Hinweis genügen, dass 

wir mit „IT“ mehr verbinden als nur die reine Informationstechnik, so 

wie sich auch der Begriff des IT-Managements im Allgemeinen nicht 

lediglich auf das Management der Informations- und Kommunikations-

technik, sondern auf die IT-Funktion und sämtliche informationellen, 

organisatorischen und personellen Ressourcen des Unternehmen bezieht. 

Eine neue Auflage bietet die Möglichkeit nicht nur für Aktualisierungen 

des Texts, sondern auch für Erweiterungen. Diesbezüglich sind nunmehr 

im ersten Kapitel Ausführungen zur IT-Compliance als Treiber des IT-

Vertragsmanagements enthalten. Gänzlich neu ist das zweite Kapitel. 

Hier finden sich verschiedene Normen und Standards, die Vorgaben und 

Empfehlungen für das Management von Verträgen beinhalten und sich 

unmittelbar an ein IT-Vertragsmanagement richten oder sich auf dieses 

übertragen lassen. Als weiteres Thema wird der Bereich des vertragsbe-

zogenen Risikomanagements nunmehr in den verschiedenen Phasen des 

Vertragsmanagements umfangreicher diskutiert. Im Kapitel zu den Ver-

tragsarten wurden verschiedene Ausführungen, insbesondere zum Werk-

vertrag, aktualisiert sowie ein Abschnitt zum Application Service Pro-

viding (ASP) ergänzt. 
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Neben der Korrektur geringfügiger Fehler wurde die Literatur auf den 

aktuellen Stand gebracht und an mehreren Stellen ersetzt bzw. ergänzt. 

Hierbei wurden vor allem neuere Studien und Erhebungen berücksich-

tigt. Ebenso wurden die Checklisten überarbeitet und hierbei an verschie-

denen Stellen erweitert. Auch das eine oder andere Feedback aus der 

Praxis konnten wir auf diese Weise berücksichtigen. 

Wir bedanken uns bei den Lesern der ersten Auflage, insbesondere den-

jenigen, die uns durch ihre Rückmeldungen gezeigt haben, dass die mit 

dem Buch beabsichtigte praktische Hilfestellung erreicht wurde. Weiter-

hin danken wir dem Erich Schmidt Verlag für die Bereitschaft zu einer 

Neuauflage des Buches; insbesondere bedanken wir uns bei Herrn 

Christoph Landgraf für die stete und geduldige Begleitung der Arbeit. 

Berlin, Januar 2016 

Michael Klotz Dietrich-W. Dorn 
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Vorwort zur ersten Auflage 
Verträge werden in der betrieblichen Informationsverarbeitung seit eh 

und je geschlossen, z. B. beim Kauf oder beim Leasing von Hardware, 

beim Lizenzerwerb oder der Fremdentwicklung von Software, bei der 

Inanspruchnahme einer IT-Beratung oder der externen Schulung von 

Anwendern. Trotz dieser Tatsache wird das Management der hiermit 

geschaffenen Vertragsbeziehungen bisher kaum als Teil des Manage-

ments der Informationsverarbeitung verstanden, geschweige denn prakti-

ziert. Verträge werden ausgehandelt und unterzeichnet, die Vertrags-

unterlagen als Dokumente verwaltet, d. h. in der Regel archiviert. Wenn 

Vertragsleistungen nicht pflichtgemäß erbracht werden, tritt alsbald die 

Rechtsabteilung oder der beauftragte externe Rechtsanwalt auf den Plan, 

die vertragliche geregelte Zusammenarbeit mutiert zum juristischen 

Konflikt. Oftmals wird erst in einer solchen Situation wieder der Vertrag, 

nach einer mitunter langwierigen Suche in zwischenzeitlich verstaubten 

Aktenordnern, zu Rate gezogen um zu prüfen, wer denn nun Verant-

wortung zu tragen und einen Schaden zu vertreten hat. All dies wird 

regelmäßig von verschiedenen Beteiligten ausgeführt; von einem syste-

matischen Management kann nicht die Rede sein.  

Für die Zukunft wird dieser Zustand nicht mehr ausreichen. Mit einer 

zunehmenden Quantität von IV-Verträgen, bedingt durch Outsourcing, 

Konzentration auf Kernkompetenzen, Risikomanagement u. a. m., und 

einer hinsichtlich Auftragshöhe, Langfristigkeit der Zusammenarbeit, 

Internationalität und inhaltlicher Komplexität veränderten Qualität der 

IV-Verträge entsteht die Notwendigkeit einer integrativen Betrachtung 

derjenigen Aufgaben, die sich auf die Anbahnung, den Abschluss, die 

Verwaltung und die Anpassung von IV-Verträgen richten. Gefordert ist 

ein Vertragsmanagement, das insbesondere planerische und steuernde 

Ziele verfolgt. Hierzu müssen rechtliche und managementorientierte 

Sichtweisen notwendig miteinander verbunden werden. Mit diesem 

Werk als Joint-Venture eines Kaufmanns und eines Juristen versuchen 

die Autoren genau diese Verbindung zu realisieren. Es ist unsere Über-

zeugung, dass in vielen Vorhaben des Informationsmanagements gerade 

diese Kopplung benötigt wird, um IV-Projekte, Reorganisationen von 

IV-Strukturen und die langfristige Einbindung externer IV-Ressourcen 

erfolgreich bewältigen zu können. 
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Ein profundes rechtliches Wissen muss die Grundlage sein, wenn ver-

tragliche Regelungen thematisiert werden. Im betrieblichen Alltag reicht 

eine juristische Sensibilisierung allein jedoch nicht aus. Vertragliche 

Regelungen müssen zum Gegenstand von Planung und Steuerung in den 

verschiedenen Tätigkeitsbereichen der betrieblichen Informationsver-

arbeitung werden, es muss ein IV-Vertragsmanagement etabliert und 

praktiziert werden. Mit der vorliegenden Arbeit wird ein derartiges IV-

Vertragsmanagement in seinen Grundzügen dargestellt. Der Schwer-

punkt wird entsprechend auf die steuernde Dimension des Vertrags-

managements, d. h. die IV-Vertragsplanung und insbesondere das IV-

Vertragscontrolling gelegt. Hierbei soll vor allem aufgezeigt werden, wie 

eine inhaltliche Umsetzung vertraglicher Aspekte in Planung und 

Controlling vollzogen werden kann. Damit ist dieses Buch eine notwen-

dige Ergänzung für die durchaus umfangreich vorhandene Literatur zum 

(E)DV-Recht, die jedoch in aller Regel einseitig die juristische Sicht-

weise betont. 

IV-Vertragsmanagement ist selbstverständlich eine Angelegenheit für 

Leistungsempfänger und Leistungserbringer. Wenn in dieser Arbeit über-

wiegend die Sicht des Leistungsempfängers (Auftraggebers, Käufers, 

Kunden etc.) eingenommen wird, dann soll dies kein Werturteil dar-

stellen. Die Ausführungen beinhalten stets – oftmals auch ausdrücklich – 

diese Spiegelbildlichkeit, mit der eine vertragliche Regelung für eine 

Seite einen Vorteil oder eine Chance bedeutet, für die andere Seite einen 

Nachteil oder ein Risiko. 

Die konkrete Ausrichtung und Anwendung eines IV-Vertragsmanage-

ments muss der Praxis überlassen bleiben. Allerdings soll dies durch eine 

am Prozess des Vertragsmanagements orientierte Darstellung erleichtert 

werden. Auch eine Reihe von Checklisten soll dem Praktiker helfen, die 

richtige Orientierung zu finden.  

Berlin, Oktober 2005 

Michael Klotz Dietrich-W. Dorn 
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1 Einflussfaktoren des 

IT-Vertragsmanagements  
Die Nutzung von Informationstechnologie (IT) im Unternehmen ist seit 

jeher mit einer Vielzahl von Verträgen für Erwerb, Entwicklung, Wartung 

und Betrieb von Hard- und Software, von Informations- und Kommuni-

kationstechnik sowie für die Inanspruchnahme spezialisierter IT-Dienst-

leistungen verbunden. Die vertraglichen Beziehungen zu Lieferanten, 

Projektpartnern und sonstigen IT-Dienstleistern erfordern ein Manage-

ment von IT-Verträgen, das aufgrund seiner Quantität und Qualität einen 

eigenständigen Aufgabenbereich darstellt. Dieser muss konzeptionell 

ausgestaltet, organisatorisch verankert und im Tagesgeschäft effektiv und 

effizient wahrgenommen werden. Ein diesbezüglicher Handlungsbedarf 

wird immer dringender: Die Entwicklungen der letzten Jahre rücken 

heute ein professionelles Management von IT-Verträgen in den Vorder-

grund und sind Ursache für die gestiegene Bedeutung des Vertragsma-

nagements (VM) im Rahmen des IT-Managements. 

1.1 Vertragsrelevante Entwicklungen des 

IT-Managements 

Verträge als bedeutender Gegenstand des IT-Managements – diese Per-

spektive mag sich nicht unmittelbar aufdrängen. Dennoch sind Verträge 

in vielen Bereichen des IT-Managements relevant. So stellt sich im IT-

Servicemanagement beispielsweise die Frage, welche IT-Services oder 

Teile davon von externen IT-Dienstleistern erbracht werden sollen und 

wie hierbei die Leistungen vertraglich abzusichern sind. Im Rahmen des 

IT-Projektmanagements erfordert der Einsatz von externen personellen 

Ressourcen genauso wie der Zukauf von IT-Systemen oder -komponen-

ten entsprechende vertragliche Regelungen. Aber auch Verträge mit 

Kunden spielen hier eine Rolle. Speziell die Anforderungsspezifikation 

findet häufig Eingang in Vertragsdokumente. Auch außerhalb der Pro-

jektorganisation erfordert die Einbindung von IT-Dienstleistern und frei-

en Mitarbeitern umfangreiche vertragliche Regelungen, die von der IT-

Beschaffung getroffen werden müssen. Dies ist insbesondere dort der 

Verträge im  

IT-Management 
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Fall, wo aus geschäftsstrategischen Überlegungen heraus ein umfangrei-

ches IT-Outsourcing praktiziert wird. Wo in Folge all dieser Maßnahmen 

zahlreiche Verträge vorliegen, stellen Vertragsdaten für das IT-Control-

ling eine wichtige Grundlage des Bestands-Controllings in Bezug auf die 

IT-Infrastruktur dar. Dies gilt vor allem für das Lizenzmanagement, für 

das die Einhaltung von Lizenzverträgen eine zentrale Zielsetzung dar-

stellt. Auch das IT-Qualitätsmanagement richtet sich auf Verträge, wenn 

es die Einhaltung derselben durch die Lieferanten prüft und das Ergebnis 

in die qualitätsbezogene Lieferantenbeurteilung einfließen lässt. Das IT-

Risikomanagement analysiert IT-Verträge auf ihre Risiken hin und 

steuert sie im Rahmen der Risikohandhabung. Das IT-Sicherheitsmanage-

ment versucht, durch vertragliche Regelungen die Verfügbarkeit externer 

IT-Systeme und die Vertraulichkeit der durch diese Systeme verarbeite-

ten Daten zu gewährleisten. Und nicht zuletzt richtet die IT-Compliance 

ihr Augenmerk auch auf vertragliche Vorgaben, die von der IT des Un-

ternehmens zu erfüllen sind. 

In der Summe sind somit viele derjenigen Handlungsfelder, die für ein 

modernes IT-Management stehen, betroffen, vgl. Abbildung 1-1:  

 IT-Servicemanagement, 

 IT-Projektmanagement (inkl. Anforderungsmanagement), 

 IT-Organisation, 

 IT-Beschaffung, 

 IT-Outsourcing, 

 IT-Controlling, 

 Lizenzmanagement, 

 IT-Risikomanagement, 

 IT-Sicherheitsmanagement und  

 IT-Compliance. 

All diese verschiedenen, zum Großteil miteinander verwobenen Bereiche 

zusammengenommen, lässt sich nur der Schluss ziehen, dass die Hand-

habung von IT-Verträgen offenbar einen nicht unwesentlichen Aufga-

benbereich des IT-Managements darstellt. Dass dieser Aufgabenbereich 

mit der Folge der Etablierung eines effektiven und effizienten IT-Ver-

tragsmanagements an Bedeutung gewinnt, liegt im Wesentlichen an 

sechs der o. g. Entwicklungen des betrieblichen Informationsmanage-

Vertragsrele-

vante IT-Hand-

lungsfelder 

Notwendigkeit 

des IT-Vertrags-

managements 
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ments, die als Einflussfaktoren diese Veränderung bewirken und damit 

einhergehend zu einer steigenden Bedeutung von IT-Verträgen und folg-

lich auch des IT-Vertragsmanagements führen.  

 

   

Abb. 1-1: Einflussfaktoren des IT-Vertragsmanagements 

 In Zusammenhang mit Entscheidungen hinsichtlich eines IT-Out-

sourcings wird in den Unternehmen eine intensive Diskussion um 

eine Konzentration der Informationsverarbeitung – bzw. der Organi-

sationseinheit „IT“ – auf ihre Kernkompetenzen geführt. Dieser Ge-

sichtspunkt hat zuletzt vor allem durch Angebote des Cloud-Com-

puting, wie SaaS (Software as a Service) oder IaaS (Infrastructure as 

a Service), an Aktualität gewonnen und verstärkt wiederum den 

Trend zu IT-Outsourcing.  

 Beim IT-Outsourcing werden einzelne IT-Aufgaben, IT-Aufgaben-

ketten oder gar ganze IT-Prozesse als Folge einer Make-or-Buy-

Entscheidung auf externe IT-Lieferanten und -Dienstleister auf Basis 

eines entsprechenden Vertrags übertragen. Insbesondere wenn das 

Outsourcing nicht zu einem lokalen Anbieter, sondern in mehr oder 

minder entfernte Niedriglohnländer erfolgt, muss die IT-Vertragsge-

staltung eine zentrale Rolle einnehmen, um die Koordination und 

Kontrolle der IT-Vertragsdurchführung sicherzustellen. 

 Auch die IT-Abteilung ist mit einem kontinuierlich steigenden Druck 

zur Kostenreduzierung konfrontiert. Deshalb muss die IT-Beschaf-
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fungspolitik eine hohe Qualität von extern zugekauften IT-Produkten 

und -Dienstleistungen bei gleichzeitig minimalen Kosten des gesam-

ten Beschaffungsprozesses zum Ziel haben. Das Erreichen dieser Zie-

le gilt es durch eine entsprechende Vertragsgestaltung abzusichern. 

 Viertens sind in jüngster Vergangenheit in den Unternehmen vielfäl-

tige Strukturen, Verfahren und Instrumente des Risikomanagements 

eingerichtet worden. Die Durchführung von risikobehafteten IT-Ver-

trägen ist als ein Element eines IT-Risikomanagements anzusehen, 

welches somit mit einem IT-Vertragsmanagement abgestimmt wer-

den muss.  

 Fünftens ist nicht nur durch breit publizierte Fehlleistungen in Zu-

sammenhang mit wichtigen öffentlichen IT-Projekten (wie beispiels-

weise dem Maut-System) deutlich geworden, dass IT-Projekte auf 

Verträgen basieren, die bei nachlässiger Vertragsgestaltung oder man-

gelndem Vertragscontrolling zu hohen Schäden führen können. Um 

den Projekterfolg sicherzustellen, bedarf es somit sorgfältiger vertrag-

licher Regelungen, deren Vereinbarung im Vorfeld und deren Ein-

haltung in der Durchführung eines IT-Projektes durch ein Vertrags-

management als Teil des Projektmanagements (PM) begleitet werden 

müssen.  

 Sechstens hat sich in den letzten Jahren der Handlungsbereich der 

Compliance auch in der IT etabliert [1]. In einem umfassenden Com-

plianceverständnis stellen vertragliche Regelungen einen Teil der ein-

zuhaltenden Vorgaben dar und sind somit auch Teil der Bemühungen 

um Compliance im IT-Bereich. 

1.2 Konzentration auf Kernkompetenzen 

In der Managementlehre stellen Kernkompetenzen diejenigen Fähig- und 

Fertigkeiten eines Unternehmens dar, durch die es seine Produkte bzw. 

Dienstleistungen dauerhaft wettbewerbsdifferenzierend am Markt anbie-

ten kann [2]. Die Konzentration auf Kernkompetenzen stellt sich für die 

betriebliche Informationsverarbeitung somit als Frage dar, welche der 

selbst ausgeführten IT-Aufgaben für das Unternehmen nachhaltig von 

strategischer Relevanz sind. Diese Aufgaben sind als Kernaufgaben der 

IT zu betrachten und demgemäß mit eigenen Ressourcen und eigenem 

IT-Kern-

aufgaben 
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Know-how zu erbringen. Ein Beispiel für eine IT-Kernkompetenz ist die 

Entwicklung von in das Unternehmensprodukt eingebetteter Kontroll- 

und Steuerungssoftware, durch die aktuelle und künftige Produkte des 

Unternehmens über eine wettbewerbsdifferenzierende Funktionalität ver-

fügen. Auf der anderen Seite zählen IT-Aufgaben, die im Wettbewerb 

unbedeutend sind, nicht zu den Kernkompetenzen. 

In kaufmännischer Sicht handelt es sich letztlich um eine Make-or-Buy-

Entscheidung. Neben den strategisch relevanten IT-Kernaufgaben wird 

es in jedem Unternehmen weitere notwendige Aufgaben der IT-Planung 

und -Steuerung geben, die als „Make-Aufgabe“ nicht outgesourct werden 

dürfen, vgl. Abbildung 1-2.  

 

 

Abb. 1-2: Konzentration auf IT-Kernaufgaben [3] 

Auf der anderen Seite gibt es zahlreiche IT-Betriebsaufgaben, die als 

„Commodity“ bzw. Randaufgaben i. d. R. durch externe IT-Dienstleister 

günstiger und zuverlässiger erbracht werden können und sich für ein 

Outsourcing anbieten, in Abbildung 1-2 als „Buy-Bereich“ dargestellt. 
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Dann gibt es einen Bereich von IT-Aufgaben, wo die Entscheidung fall-

weise von situativen Faktoren abhängig ist. Dies betrifft regelmäßig die 

Bereiche der IT-Systementwicklung und der IT-Organisation. Hier ist im 

Einzelfall eine Make-or-Buy-Entscheidung zu treffen. Durch das sich 

ständig ausweitende Angebot von IT-Dienstleistungen ist diese Frage so-

mit nicht ein für alle Mal zu beantworten, sondern erfordert eine wieder-

holte Prüfung. Zudem unterliegen auch Unternehmens- und daraus ab-

geleitete IT-Strategien Änderungen mit Auswirkungen auf die im Unter-

nehmen benötigten Kompetenzen und entsprechend erforderliche IT-

Leistungen. 

Generell ist der Trend zu beobachten, dass das Leistungsangebot der IT-

Dienstleistungsunternehmen, bedingt durch die dynamische Entwicklung 

der Informations- und Kommunikationstechnik (IKT), immer umfang-

reicher wird und potenziell immer mehr IT-Aufgaben umfasst. Dies ist 

beispielsweise anhand der Entwicklung des Online-Outsourcing zu 

sehen, wo Unternehmen externe IT-Dienstleistungen zukaufen, die über 

das Internet erbracht werden, z. B. Aufgaben des Webdesigns, der Daten-

analyse oder der Marktrecherche. Diese Entwicklung wird im unteren 

Teil von Abbildung 1-2 durch die Ausweitung der beiden äußeren Schei-

ben "nach innen" zum Ausdruck gebracht. Somit steht heute jedes Unter-

nehmen vor der Aufgabe, zwischen notwendigen Kernaufgaben und aus-

lagerungsfähigen Randaufgaben der betrieblichen Informationsverarbei-

tung unterscheiden zu müssen. Diese Fragestellung der angemessenen 

IT-Wertschöpfungstiefe ist allerdings von Unternehmen zu Unternehmen 

vor dem Hintergrund des eigenen Betriebszweckes und der individuellen 

IT-Kompetenzen sowie der Reife der IT-Governance und des IT-Manage-

ments unterschiedlich zu beantworten [4]. 

Die Konzentration auf Kernkompetenzen in der Informationsverarbei-

tung bringt es mit sich, dass durch IT-Dienstleistungsunternehmen zu-

nehmend IT-Aufgaben ausgeführt werden, die für das Funktionieren des 

Geschäftsbetriebes zwar kritisch, aber eben nicht strategisch relevant 

sind. Dies gilt z. B. für umfangreichere Betriebs- und Wartungsaufgaben 

der informations- und kommunikationstechnischen Infrastruktur. Vertrag-

liche Regelungen müssen hier vor allem eine maximale Zuverlässigkeit 

der externen IT-Dienstleistung sicherstellen, z. B. durch die Regelung  

 einer genau spezifizierten Leistungsqualität, 

 von Verfügbarkeitsquoten, 

Kern- vs. 

Randaufgaben 

Aspekte des 

Vertrags-
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